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M 8 . Donnerstag, dm 1L. Januar 1918.

Die Polen beim Kaiser.
Aben-bericht.

WTB.  Berlin.  8 . Zanuar. abends. (Amtlich.) An
Lee Bahn Boeffnghe—Staden ist ein englischerVorstotz ge¬
scheitert. Zn der Gegend von Flirey (zwischen Maas 'nnd

Mosel ) sind örtliche Angriffe der Franzosen im Gange. Im
Sundgau flaute die Gefechtstiitigkeit nach Abwehr eines
französischen Vorstoßes bei Ammerzweiler ab. — Von Leih
Puderen Kriegsschauplätzennichts Neuss.

Artilleriefeuer zwischen Vrenta un- Piave.
MTV. W i e n . 8. Januar . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Waffenstillstand.

^ Italienischer Kriegsschauplatz:
Zwischen Brenta «ich Piave war die Artillerietätigkert

ßtltweise lebhaft.
Der Chef des Eeneralstabes.

Die Polen sind sekr zufrieden.
süm

WTB Berlin 8. -Januar. . - .
rar ft .-' Königreichs Loren wurden heute mittag vom Kaiser

Dr-, Mirglted r oes Regent-

^Dkm̂ mngen Bei dein Emp .ang rchete Fir >r Libom :ski namens
d R«gent ?m rsrate -' « nc Änriags an den Kar,er Der Kaiser ant¬
wortete b '.eram : ..Hochwurdme rmd erlauchte Zerren des Regent-
dhUtsra E nereM r , r ,r aupr chftgen Ft <udi. Tie als dis

iHerureuen MMetep Des peinlichen Staates M menner Haupt - ANÄ
ftr , Ms -begrüßen -,r (Een Ln ft-bhäsder, Genu ftuung rnt-

ehme t , au«' Ihren Worten dgff Sie rn Den von meinem hohen
erblindeten .und mar vollzogenen Wien die Erfüllung des lang ge-
Nren Wunsches des . polniMn Volkes aus WrOererrichtung eines
ogllndlge Kowrelchs Polen ervucke uh -dap Ers glaube . Ihrem

lande a i besten ->u e rn wen i Cre rn Gem iNschastmit dem
r,cqen Kelche rnd ^ r onerr chrsch-a v-gar,chen Monarchie die

ucriolgen . dre das Wohl der Volker vervurgen . EegenWsr
d , BtrungllMpiunae , d r I .̂ nde emp,mdr tch e mit Dank , daß
T v ,,»sm « n iunablauigen Bemuyem. rn einer bald öüiahrigen Negie-
rl Nl,-'zeit ern Mrkäinpfer und Schirmer dieser Grundsätze zu Mn,
tiefes Verständnis entgegen !' ringen . Möge es Ihnen , hochwürdige
und erlauchte Herren , vergönnt sein , in erfolgreicher Arbeit dem
Polnischen Staate die Grundlagen M geben , die seine niedliche
Weiter ntwicklung als ein Element der Ordnung , des Fortschritts
Aino der Kuldur gewährleisten . Meiner und meiner Regierung

ollen Unterstützung können Sie hierbei versichert sein."
Berlin . 8. Januar . Der Reichskanzler Wtete heute in Ve-

Kd. itung des llnterstaatssekretärs von Radöwitz im Hotel Adlon den
Mttgl edem,des polnischen Regentschaftsrates einen Besuch ab . Am
Nachmmag sand eine Konferenz mit dem Reichskanzler statt , über
v" ^ rlaus die polnischen Herren sehr zufrreden sind. Abends
fand em großer Empfang beim Reichskanzler statt . Heute früh emp-

vre Herren eine Abordnung der Polenfraktion des Deutschen
Reichstages.

Friedensbewegung.
- ^ Baterlandspartei.

^ M -̂ tltK . 8. Januar . Der Landesver « n G oß-Bsrlän der
Deutschen Dateilandspartei l- „tt h llte obend lm Lehrervere >inshaus
eme groste Versammlung Mi . in der Landragsabgeordnete ! ^ "
mann über das Thema .
«um «uf das angebliche
Md meinte, es Kien nir
Männern der Obersten

. .. . .. . . . Fichr-
... rmed des iS llvn h. "Er kam
lücktrrtMge, a, Luden ^o zu sprechen

nicht u leugnende D nerrnzen Mischen den
. - - .Men, Heeresl u ng und Len n der Politik vor-

Jn der Versanrmlung kam es wiederholt infolge von
M tumultuari ä' n Dr nrn e l >̂w ,r. e>rufer"mußte

s dem Saal entfernt werden un ' '^au s, r—> - w rvv-Labei von den
k̂ L^^ z?WA?Eehmern mrtzdandsrr. lceoen ânderen Rednern

sBremen̂ Die Versammlung nahm eine
^ e- lkitzr Tr Ä r,«mmluna erachtet

Verhandlungen au d-r G rLllige der DorWage
Ä >r' S Dorghläq fui volliLLndig aus-

^verlan̂ r e Versammlungum-affende Ge-
UM-rlaKlH >r Wohruiw d>s deutschen

Äsen öugll-ich lcharfstsn Widerspruchda-
od?i-"q>zÄ«, / nreregen cn der Zustimmung
w"tredorr  g n Volker und da orr möglrcher-

^ Ugke^ n abhängig gemacht werden.
ow>er Völker muß vielmebr die rest-

WörMä^ nno Lebensmteresses zur selbstverständlichen
K AmWndennimmt die Versamm-

Motk ? ^ en ^ nMV ^7ehiun ^ ^ Heereslmt W d »- >m deutschen
Men .K? »ad  ern unernge chranktes Vertrauen

wrunoen ruckbalüo ib ltt-p." — Nach
em̂ Verirr er W j vtg wr rde die ^ ermmstiHuna leider dur

« «svM von Nercy und Staat . 'Der Bund lehnt den -
>Zir.. Len eÄnso wie ernen Annexicmsfrieden ab und erklärt fick iür

müste Dertragslrieoen , dem eine vertragliche Gesinnung entspre ^ en

1? « 8 - Germania"  verbreitet fol-
zunm ->- 8 ^7M !chndig«r parlamentarischer Seite

^ wurde m den letzten Tagen lebhaft be-
durch den ftmlaui von Gerüchten , die zum Teil durch die

Än wurden und deren Eru ^ -
NMI d 'w^ .̂ Eaglich als nicht sttMalilg berausstellton . Wir kön-

»MW ,nr kunftiN - ähnliche Versuche nur nie
auswrschsn : Nerven behalten ! Die OekfeEM - it und

MÄ die P « ste mögen das Beispiel des SauupLMisschuffes nach- >

.« HM «, der die Erörterung politischer Fragen Wrückstellte, bis Me
ar oßer« Klärung eingstreten ist. Es erscheint sehr unnötig und
höHt schädlich, neue innere Spannungen zu schaffen oder bestehende
M bestimmten politischen Zwecken verschärfen zu wollen . Für hre
Zsnitrumsfraft ôn des Reichstages besteht nach wie vor keine Ver¬
anlassung . in ihrem Vertrauen zur Reichsleftung ein « AendeMng
«intreten zu lassen. — Die «Freif . Ztg ." erklärt zu gleicher Zeit:
Die Mehrhsitsparteien billigen nach: wie vor die Grundsätze , die
der Kanzler am 29. November in feiner parlamentarischen Rede dar¬
gelegt und am Sonnabend im Hauptausschuß von neuem hat be¬
tonen lassen. Dir in dieser Beziehung gepflogene Aussprache der
Mehrheitsparteien hat bis in dis letzten Stunden ei » Festhalten an
diesem Standpunkt als gemeinsame Richtschnur ergeben und den
übereinstimmenden Willen bestärkt , die Reichsregierung bei ihrem
Bemühen um einen Ausgleich mit Rußland unter den vom Grafen
Hertling dargelegten Richtlinien zu unterstützen.

Unsere Vertreter in Vrest -Litowsk.
Berlin.  8 . Januar . In einer Zuschrift des „Lok.-An au °°

parlamentarischen Kreisen ward über Me Verhandlungen rn BrSst-
Litowst die auch anÄerwärts aufaetauchte Behauptung wrederge'
geben . Laß die deutschen Bevollmächtigten von der ihnen mftgegebe-
nen Marschroute abaewichen seien. Diese Behauptung trmr nrqt
zu. Weder Ar den Lisbsrigen , noch für Len künftigen Gang der
Verhandlungen kann die Rede davon sein, daß die deutschen B voll
mächtigton etwas anderes erstreben als das . was sie nach ihren In¬
struktionen M vertreten haben.

Die Kriedsnsaussichten.
Basel.  8 . Januar . Das Berner Twablatt meldet, das Stei¬

nen der Wechselkurse. Las seit einigen Tagen in der Schweiz«in¬
setzt, dauert unvermindertfort. Man kann sw un der ^ re kerner
derartinen Aufwärtsbewegunabesinnen, rme der der Dermo« der
Zentralmächt« in Len letzten Wochen. Di Leu, che Mark steht Howe
fast aus 80. «rasn 89 Zenmmes vor chm«en Monaw" De c rer
reichisch Krone sieht auf 58 -gegenüber8" vor ernestllM̂ E In
Bern waren rn dein retzten Tamn in den Ban' r rd W chwlstuben
weder Mark noch Kronen zu erkalten, und es tzerrichre eil, wahrer

urm aus dteroibcn. — Ein Direktor der ichweizerristien Gronbanien
crkläru: dem Blatt«. Laß man dies als ein !«hr gun,nges Friedenv-
zeichen ansehen mus>e. (??)

Srockholm.  8 . Januar . Das Blatt Troükys, die „Drawda ",
mcldu : Die Ausnchlen für einen befriedigenden Abschluß der Friedens¬
verhandlungen Hanen ftch wieder gebessert. Trotzky verfugt über sämtliche
Vollmachten, um einen Frieden zu schließen. Der voraussichtlich am 18.
Januar zufammentretenden Konstituante würden positive Ergebnisse vor¬
gelegt werden können.

Stockholm,  8 . Januar . Nach Petersburger Berichten über die
Zentralausschußsitzung der SowietS kam eS'bei der Besprechung der Der-
handlungSergebnrffs von Drest-Litowsk zu lebbaften Debatten, an deren
Schluß der Antrag gestellt wurde, die Verhandlungen aüzubrewen. Hier¬
auf erhoben 26 Vertreter der ÄrmeeauSMisse in entscheidenderWeise
gegen sie beabsichtigteUnterbrechung der Friedensverhandlungen Protest
und erklärten, daß die Verhandlungen unbedingt fortgesetzt werden müßten.
Des weiteren befaßte sich die Sitzung Mit dem Antrag , die Verhandlungen
nach Stockholm zu verlegen, wofür sich die große Mehrlieit aussprach.
Trotzky gab die Erklärung ab, er habe von den -sozialistischenParteien
Englands , Frankreichs und Italiens die Mitteilung erhalten, es bestünde
Aussicht, daß die Ententeregierungen zu einer Teilnahme an den Friedens-
Verhandlungen Zu bewegen wären, wenn diese in einem neutralen Ort
fortgesetztwürden. — Die deutsch-russischen Verhandlungen in Petersburg
gehen weiter

Roberts über den Frieden.
WTB.  Bern.  8 . Januar . Am Vorabendder VerhMiÄlvnaen

der Regierung mit den Vertretern der Arbeiterschaft betreMnd Li«
weitere Heranriehunoder bisher vom Krise Menst befreiten Berufe
Zum Hoeresdüenst erließ ArheitsmiMsterRoberts «inen Aufruf an
die englische Arbeiterschaft, in dem es heißt: Wir alle, einschließlich
der viel angegriffenM Regierung verlangen sehnlich nach einem
baldigen Frieden. Aber um «inen befriedigenden"Nd dWmrbaften
Frieden zn erlangen, ist es notwendig, die krieasgerüstzte Nation in
ihrer höchsten Aeistunasfäh'gkeft zn erhalten. Unser« Fähigkeit den
Krieg fortzusetzen. muß den Mut des Feindes stark Leeinflussen.
Wenn wir Schwäche bekundeten, wenn unser Volk, was undenkbar
erscheint, nicht willens wäre. Mannkchäftsersatz und Geldmittel, di

ans , einen Teil der besetztenGebiete, die .Rußland gWrm , zu rmwwA,
aber sie weigert sich, Polen und Litauen zu räumen. Darauf kann die
russische Revolution niemals eingehen. . Me Revolution der Arbeiter und

fest
der

Diese Meldung entspricht in keiner.Weise den Tatsachen,
iext der am 28. Dezember von der russischenDelegation erteilten Ant¬

wort lautete, wie bereits amtlich verlautbart wurde, folgendermaßen:
„Wir stehen auf dem Standpunkt , daß als tatsächlicher-Ausdruck des
Volkswillens nur eine solche Willenserklärung betrachtet werden kann, die
als Ergebnis einer bei gänzlicher Abwesenheit fremder Truppen in den
besetztenGebieten vorgenommenen freien Abstimmung erscheint. Darum
schlagen wir vor und bestehen auf einer klareren und genaueren Formu¬
lierung dieses Punktes. Wir sind jedoch damit einverstanden, daß Mi
. . . " . "" - — - - - hzp,

mungssrist sine Spezmlkvmmisßon eingesetzt wird."

imer.
ft « Vertretung der "wirtschaftlichen Intereste r d«r Detarlkauzmann
crai Grossisten und Agenten Rigas , hat dem Vsiyteh ramt der
Konm berger Kaufmannschaft Kenntnis v n ihrem Be >chn p ge
aeven . in dem es heißt : Nach reiflicher Aeberleaung t die allqe

rn« Versammlung der Mitglieder der Rigaer Kaurmannskammer
er eiren Ueberzeupung . daß alle unvergänglich hohen Guter d«

jeder ehrbare Kaufmann höher einschätzt oft Wohfteben und e b
ten Verdienst , ihr nur werden können , wenn ihre alte DateKadt
und das Battenland eng angegliedert werden an das qrogmachtrgr
Deutschs Reich, wenn ste sich begeben unter den Schutz und Scharm
Seiner Maiestät des Deutschen Kaisers . Freüdtg bewegten Axyems
und ohne Varbehcul hat daher dre heutige Versammlung der ip -der
Rigaer Kammann kammer verern gren R qae Kausnrannfchait sich
für eine solche Angttederung « n,nmm v au ge,prochen

Frikdensiehnrucht in ftalrennchen Ka,ernen.
D a s e l , 8. Januar Schwei er Blättern Zufolge veröMltttcht

die Stampa einin Berrcht über de ^ -n <-,uchang u der römischen
syndikalistischM Arle i-- ammer worar ler ora ht , daß in. M )ft
reichen . ÄaMni .ÄM Ka .ernen Fr .sde , main .e.i > vorWsunden
wurden.

Von den Kriegsschauplätzen.
Bon der Westfront

Lloyd George und dir Arbei ter.
-Rotterdam.  8 . Januar . Die MorNing Post ist das einzige

Blatt , das mit Ler Rede Lloyd Georges nickt zufrieden K was nicht
Zu verwundern ist. da in Englank die Rede ein Triumph der
RMkale -n und der Arbeiterpartei aulgeiaßt wrrv . deren Politik Ls-
trefft der Fliedensziele angeblich gänzlich »vv öer Regierung über¬
nommen ist. Die Arbeiterpartei erklärte sich anpMih auch sehr be¬
friedigt von der RÄ;s und meint , ihr Memorandum über die Krftgs-
Äele und den jüngsten Eedankena , sta ,ck hrer Fu jrer mit Lloyd
Georg« hätte großen Einfluß ausgertbr . .

WTB . London.  8 . Januar . sReuter .) Zu der Feststellung
in der Denkschrift über die KrieaszWle des parlamentaPischeu Aus¬
schussesdes r
die eroberten
zur Verwaltung . . . . . . . . . .
werden sollen , sagt Evenina Standard : Bei der Unterredung des
Premierministers mit den Arbeiterführern erklärten diese, daß sie

Zede gerechte Lösung
würde

-olche Lösung festlegen möchten.
Redensarten.

Basel,  8 . JaMrar . SchweiM Mättsr Le-richten : LloyL
George erhielt von Clemenreau ein TelMramm folgenden Inhalts.
..Ich beeile mich, meinen herzlichsten Glückwunsch und dmi aller
Franzosen an der Front und im Hinterhände zu übermitteln anläß¬
lich der beachtenswerten Rede , in der Sie so glücklich jene Wahrheit
und jene Tatsachen
gegenzustellen niemals
Krisaszrele . gleiche Pl . . . .
den Hinweis auf Elsaß -Lothringen vergessen. )

Widder eine Fra « hinqerichtet . .
Frankfur  t a .-M .-. 8. -Iaüuar . . Aus Basel .wird der ,,F . Z.

.eldet : In MaricMe ist am S. Januar «tue angebliche SpioMu.
. „ wie Antoinette Avico . die « m 10. Dezember zum Tode verurteilt

wurde , erschossenworden . ,

Krisq in AtaNe«.
Beschlagnahme des feindlichen Eigentums in Italien '.

Frankfurt  a . ,M ..L . Iauuar . Aus Lugano wird der Frkr.
gemeldet : Aus Ler Sprache der italienischen Presse ist zu er-

Laß nach der vollzogenen Internierung aller feindlichen
Anslandet ohne Ausnahme die Durchführuna einer anderen , gküich-

" ' ' ' ' ' - ' geforderten

M . .rennen.

nötig sind, herzuveben, würde der Feind ermutigt und ein fauler
Friede die Folge sein-,.

Englische Schlauheit.
WTB . Berlin,  8 . Januar . Ein Funkentelegramm au§ Peters¬

burg vom 6. Januar 9 Uhr 4ll Mm . vormittags „An alle" besagtLloyd
George äußerte sich in dem Sinne , daß Rußland erst seine Grenzen mit
Deutschlandund Oesterreich-Nngarn ftstietzen müsse, che von Verhandlungen
über einen allgemeinen Frieden die Rede sein kann. Die Publizisten der
Ententeländer weisen mit größerer oder geringerer Aufrichtigkeit daraus
hin, daß es für die Alliierten vorteilhafter sein wird, die Friedensverhand-
lungen ohne Rußland zu führen, da Rußland sich jetzt an dem allgemeinen
Unternehmen nur mehr mit negativem Kapital beteilige. Wenn in diesen
Aeußsrungen ein Umschwungzu verzeichnenist. so nur nach der Seite der
größeren Aufrichtigkeit. Die Alliierten halten es für vorteilhafter, den
Deutschen die Abrechnung mit Rußland vorläufig allein zu überlassen.
Deutschland solle sich auf der Linie des geringsten Widerstandes auf Kosten
Rußlands entschädigen. Je größer die Entschädigung im Osten ausfällt,
um so leichter wird es dann den alliierten Regierungen sein, sich mit den
Deutschen im Westen zu einigen. Selbstverständlich könnten die Alliierten
die gleichenResultate auch auf dem Wege eines allgemeinen Friedens er¬
zielen. In diesem Falle wäre ober allen klar, daß die Alliierten Polen,
Litauen, Kurland und Rumänien bewußt verraten und diese Länder als
Münze zur Begleichung ihrer Rechnung mit Deutschland benutzen. Für
dis Alliierten gibt es aber einen viel bequemeren Weg, Rußland zu einem
«-ondersrisden zu veranlassen. Sie werden den Deutschen erlauben, die
Letten, Litauer und Polen zu vergewaltigen, um nachher nicht nur diese
Vergewaltigungen auszunutzen, sondern auch die Verantwortung dafür vor
ihren eigenen Völkern abzulehnsn. Dies ist der Plan der Entente.

EnglischeLügen.
WTB . Wien,  8 . Januar . Wie aus den Blättern des neutralen

Auslandes ersichtlichist. verbreitet die russische Telegraphen-Agentur eine
Nachricht, wonach die Regierung der Arbeiter, Soldaten und Bauern auf
den deutzchenVorschlag bezüglich Polens , Kurlands und Litauens nicht
emgsht. Es sei nur die Rede von dem WillenSausdruck einer Gruppe
neuer Staatsbürger und Grundbesitzer daselbst, nicht aber der Völker. _ _ _ _
Unter dem Delagetungsznstand sei cs lächerlich, von einem freien Aus- seinem Unglück zum Opfer Mallen oder durch KtzivwMÄliWidWSt
druck des Volkswillens zu sprechen. Die deutscheRsgieruna gebe daraus i zerstört worden.

von den KrieASparteien und der Hetzpresso kM«e . .
lahme lmmiiielbar bevorsteht , nämlich dis BsschMMahmsunv

'atzrscheinkicheKonfiskation alles in Italien befindlichen feindlichen
ttivateiaentums .,dessen Wert ernschlreWch der dem österrellh -Wn

Kaiserhaus gehörenden Gebäude ncch .Motnale d'Italia " aus fum
Milliarden vemnWaO wird . ^ '

Bon - er Balkanfront.
Rußland «nd Rumänien . ^

Stockholm,  8 . Januar . „Dien" meldet, öer Rar oer Volks
beauftragten habe der rumänischen Regierung ein Ultimatum übermittelt,
das die sofortige Freilassung der in der Moldau verhafteten russischen und
rumänischen BolschewM fordert. Weiter wurde die rumänische Regierung
aufgefordert, der russischenRegierung GenuMmg zu leisten. Gegen Jassy
sind bolschewistische Truppen «N Amnarsch.

Kklten- und Ko'onialkeieq.
Die Verluste der schwedischen Handelsslotte.

WTB. StockHolm.  8. Januar . Laut dem Schiffsregister des
schwedischen Kommerzkollegiums hat dw schwedische Handelsflotte
während des Jahres 1S17 insge>amt 86 Schifte, nämlich 4S Dampfer.
7 Motorfahrzeuge und "4 Segelschrfte, verloren. Davon stick SV

-



Nord- mrd Güdauierika.
Mexieo.

WTB . Amsterdam.  8 . Januar . Nach einem lnesigeir Blatt
«fahren die ..Times " ims Washtngtan : Das Krieqsministermnc ov>
hielt -die Nachricht , daß Heit Son -n-aibmrd Mischen den Truppen Ear-
ranzas and den AnihSnaem Btllas « eKmpst wird . Letzte« bemäch-
Wtm sich St . Augustins und einer Ranch gegenüber Falben «
Texas . AmerAalnMr Truppen wurden nach der Grenze geschickt,
um das amerikani -iche Sta -atsaebiet zu schützen. Es wird aemeldet.
dich di« mericanischen Renievunftstruppen . obwohl sie Artillerie
haben , nicht imstande sind, die Anhänger Villas zu vertreiben.

Neutrale.
Eine deutliche holländische Antwort.

WTB . Amsterdam.  8 . Januar . Der „Delftsche Tour ." mÄ-
vet : Bei der Heimreise des neulich in Holland anMkommenen
Kriegsschiffes „Tro -mp" ereignete sich aus dem Atlantischen Ozean
folgender ZMi scheu sa ll : Der Kaninmndnnt eines englischen Kriegs¬
schiffes gab „Tromp " Befehl , sofort zu stoppen. „Tramp " fuhr
weiter . Darauf löste der Engländer einen Warnungsschuf ! und
wiederholte das Signal . „Tramp " setzte dessen ungeachtet die Fahrt
fort und signalisierte zurück, ob der Engländer denn nicht wtzse,
daß er es mit einem holländischen Kriegsschiff zu tun habe . Der
Engländer antwortete , er wisse das wohl , aber „Tromp " müsse trotz¬
dem stoppen. La er Passagiere an Bord habe . Darauf gab „Tromp"
ein « Antwort , die dein allen Admiral . Tromp Ehre gemacht haben

.würde . Er signalisierte kurz und bündig : „Klar zum Gefecht!" —
Starr vor Erstaunen über diese unerwartete Kühnheit , wußte der
Engländer offenbar nicht , was er antworten sollt«. Der Zwischen¬
fall wurde in einer Geheimsitzung der Kammer , die bald nach der
Ankunft „Tramps " abgehnlten würde , zur Sprache gebracht.

Die Verletzung der schweizerischen Neutralität.
Bern.  8 . Januar . Der neue Meaerzwifchenfall von Kallmach

erregt die öffentliche Meinung der Schweiz in ungleich höherem
Maße , als es bisher bei ähnlichen Anlässen der Hall war . Die Fest¬
stellung , daß es sich um französische Bomben handelte , wirkt aber
tiefer , als eben die französische Regierung nur mit Vorbehälten zu-
aestanden hat . dag der Bomibenwurf aus Menzikom von französischen
Fliegern verübt worden war . Am auffallendsten erscheint es . daß
die Flieger auf ihren Streifen immer tiefer in das Schweizerlcmd
eindringen . Will inan doch sckgar in der letzten Nacht über Bern
Propeller gehört haben . Man wird gespannt sein, wie die französi¬
sche Regierung sich diesmal verhalten wird.

Bern.  8 . Januar . Der Bundesrat hat heute beschlossen mit
Rücksicht aus die wiederholten Grenzverletzungen durch französische
Flieger eine Note an Frankreich zu richten , in der gegen eine Wieder¬
holung derartiger ' Neutralitätsverletzungen - protestiert wird.

WTB . Bern.  8 . Januar . Am 6. Ianiuar . morgens , kurz vor
7 Uhr . wurden in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Kallnach
sBerner Seelands fünf Brandbomben abqemorsen . Personen wur¬
den nicht getroffen : der angerichtete Schaden ist gering . Die Tsle-
gryphenleituna wurde zerstört und mehrere Scheiben wurden zer¬
trümmert . Die Sprengstücke wurden gesammelt und einer Unter¬
suchung unterworfen . Die gewaltige Detonation rief unter der
Bevölkerung große Beunruhigung hervor . Ein Militärzug , der
unmittelbar vorher von Kallnach wegfuhr , scheint den verirrten
Flieger angelockt zu haben.

WTB . Bern,  7 . Januar . Bei den Bomben , die gestern in
Kallnach abaeworfen wurden , handelt es sich nach den aufgefundenen
Bombensplittern wieder um Bomben französischen Ursprungs.

Die Vorgänge in Spanien.
Genf.  8 . Jan . Die Madrider Blätter halten «ine Minister¬

krise für sehr wahrscheinlich . Eine Anzahl KaLinetlsmitglieder,
namentlich der Minister Zamora , würden schon in den nächsten
Tagen rdemMonieven . Die Barzelonaer Polizei verhaftete zwei
Anarchisten , die eine Bombe geworfen hatten.

VeutlGes Reick.
Di« Gerüchte über Ludendorff.

Berlrn,  8 . Januar . Die Berliner „Deutsche Zeitung " hatte
am Sonntag auch di« von ans wiedera -egcbene, alsbald amtlich
dementierte Meldung über einen angeblich bevorstehenden Rück¬
tritt General Ludendovffs anläßlich des „Zwischenfalles " von Bvest-
Lit -owsk in Form einer eigenen DrahlMeldung aus Essen gebracht,
die mit den Worten begann : „Die Rheinisch -Westfälische Zeitung
meldet " . Aber — merkwürdig — das zitierte Blatt weiß nichts
davon . . Die Rhein .-Westf . Zig . erklärt zu der amtlichen Berichti¬
gung , die in dem obigen Dementi - zurückgewiesene Behauptung „ist
vrm einigen Zeitungen aus einem von uns gebrachten Artikel her-
aüsgeschält worden . Wir stellen demgegenüber fest, daß die er¬
wähnte Tatsache in unserem Attitel nicht enthalten ist" .

Der Hauptausfthuß des Reichstages.
Berlin,  8 . Januar . Der Hauptausschuß des Reichstages setzte

heute seine Beratung fort. Der Vorsitzende, Äbg. Fehrenbach (Z .), be¬
grüßte bei Beginn der Sitzung dis Verkündung der Selbständigkeit Finn¬
lands und gab der Hoffnung auf freundschaftlicheBeziehungen auch auf
wirtschaktlichemGebiete zwischen dem Deutschen Reiche und dem neuen,
auf Freiheit 'begründeten Staatswesen Ausdruck. Der Hauptausschuß nahm
diese Worte mit lebhaftem Beifall auf und setzte dann die Verhandlung der
deutsch-russischenWirtschaftsverhkltrnssefort, die wiederum für vertraulich
erklärt wurden.

Der Hanptausschuß setzte in der vertraulichen Besprechung die Be¬
ratung wirtschaftlicher Fragen fort. Die Parteien enthalten sich weiter
Mer politischen Diskussion in der offenbaren Absicht, das Abflauen der
krisenhaften Stimmung nicht zu stören, das sich bereits bemerkbar macht.
Das Bemühen, politische Ruhe eintreten zu lassen, ist auf allen Seiten
gemeinsam und so besteht die Zuversicht, daß^es von Erfolg begleitet sein
werde. Welche sachlicheEntscheidung der Reichstag in den schwebenden
großen Fragen treffen will, ist allerdings unklar. Die nationalliberale
llKchstagsfraition erklärt nach einer Fraktionssitzung, sie sei einmütig der
lledvrzeugnng, daß die Oberste Heeresleitung in solchemMaße das uner-
schüMrlicheBertrauen ' des Meres und des Volkes genießt, daß gegenüber
diesem Vertrauen alle anderen Rücksichten zurückzutretenhaben.

Im Verlauf der Debatte einigte man sich, um 2 Uhr eine Pause
eintreten zu lassen und die Beratung um 3.3Ü Uhr nachmittags wieder auf-
zinwhmen. Der Hauptausschuß ist, wie verlautet, vom Umfang und Inhalt
des bisher vorgelegten Materials nicht recht befriedigt. Es herrscht die
Ansicht, daß man zur Kenntnis der Dinge vorläufig doch zu keinem Ab¬
schluß gelangen wird. Die Verhältnisse seien in jeder Richtung so wenig
geklärt, daß' der Hanptausschuß kaum in der Lage sei, zurzeit bestimmte
Stellung zu nehmen. Unter diesen Umständen wird es für nicht un¬
möglich gehalten, daß bald eine Vertagung eintritt . Vielleicht wird in
dieser Beziehung auch zwischenden Parteiführern und dem Nerchskauzlere
ein Meinungsaustausch erfolgen. Eine Anzahl vvn Abgeordneten hat in¬
zwischeneine Einladung zu einer Informationsreise nach Litauen erhalten.

In der Nachmittagssitzung behandelte Abg. Dr . Mayer-Kaufbeuren
(Zentr .)^ ingehend die Frage der handelspolitischen Beziehungen zu Oester¬
reich-Ungarn . Sein Ausführungen wurden für vertraulich erklärt, doch
kann gesagt werden, daß in der Hauptsache die in dem bekannten Artikel
des Dr . Heim ausgestellten Behauptungen gestreift wurden. Dr . Mayer
richtete an die Regierung die Frage, ob es zutreffend sei, daß man mit
Oesterreich bereits zu bestimmten Wmachungen gelangt sei, wie es Dr.
Heim behauptete. Unterstaatssekretär im Reichswirtschaftsamt, Frhr.
v. Stein , erklärte Darauf, die Verhandlungen mit Oesterreich-Ungarn hätten
bisher lediglich einen vorbereitenden Charakter gehabt. Eine Entschließung
oder Bindung der deutschen Regierung sei noch in keiner Richtung erfolgt.
Bevor eine Entschließung erfolge, werde mit Vertretern der beteiligten
Kreise, also auch der Landwirtschaft, eine enge Fühlung genommen werden.
Dies sei schon für die nächste Zeit in Aussicht genommen. Von einer
Schädigung der Interessen der deutschen Landwirtschaft, wie sie Dr . Heim
im genannten Artikel als vollzogene Tatsache hiustellt, könne sonach nicht
die Rede sein. Nachdem noch die Abgg. von Rechenberg(Zentr .) und Dr.
Naumann (Volksp.) ausftihMch gesprochen hatten, wurde die Weiter-
beratunq auf Mittwoch nachmittag vertagt-.

Wie die „Boss. Ztg .„ Hört , hat der Hanptausschuß einen Unteraus¬
schuß eingesetzt, der ut a . di? Verhältnisse der Kriegsgesellschaftzu prüfen
hat . Um diesem Unterausschuß für seine Arbeit die mögliche Zeit zu ge¬
wahren, wird der Hauptausschuß in der nächsten Zeit nur nachmittags
von 2 Uhr ab tagen. Ob die Beratungen des Hauptausschusses noch im
Verlauf der Woche abgeschlossen werden können, ist fraglich.

Die achte Kriegsanleihe.
Berlsin.  8 . Fan . Die Vorarbeiten für die 8, Kriegsanleihe

find an den zuständige » Stellen bereits im Gange , Jbjve Auflegung
ist gegen Mitte März zu eMurtAi . Ditz großen Banken haben be¬
reits ' Nr den F-an-u-nrtcriWl Mt -sorge getroffen , daß von ihnen
KoiitöMeber -lriige aus besWendqn EgchäbeK sowie Barzahlungen

mit der BeWfltchtumg der Zeichnungen zur nächsten KrtegaaMeHe
E «n eine Zinsvergütung von viere in HM Prozent bis zum Ein-
zahlungÄage lauf ditz yeu-e Anleihe aufaenommen werden. Damit
wird wÄten Kreist» „hon jetzt ein« «stlistige Kapitalsanlageer¬
möglicht.

Kuslancl.
Tschechische Gelüste nach einer Republik,

rruien,  8 . Januar . Leber die gestrige tschechisch« Versamm¬
lung im Prag liegen bisher nur sehr spärliche Berichte vor . Teil-
genommen haben etwa IM Personen , darunter die ehemaligen M-
geordneten Kvamavsch-Raschin . Burival u . a. Die Versammlung
dauerte kimpp eine Stunde und schloß mit der Annahme einer Re¬
solution , in der die Tschechenauf ihren staatsrechtlichen Erklärungen
beim Zusammentritt des Abgeordnetenhauses im Mai 1917 be¬
harren , das Selbstbest im mungsrecht der Völker fordern und dem
Grafen Czernin das Mißtrauen wegen seiger Haltung bei den Ver¬
handlungen in Vreist-Litowfk aussprechen . In Abgeordnetenkreisen
wurde heute erzählt , daß die Tschechendie Errichtung einer tschechi¬
schen Republik gefordert hätten.

Marine.
Orden.

— Berlin , 9. Januar . -Das Eiserne Kreuz erhielten : Chr. Acker¬
mann, Ob.-Zimmerm.-Gast : Diedrich, Ob.-Bootsm .-Mt . (1. u. 2. Kl.) :
Ernst Hamann , Matr .-Art . ; Atil Lchners, Masch.-Mt . (1. u. 2. KI.) :
Willy Schultze, Lt. z. S . (1. u. 2. Kl.).

— Oldenburg, 9. Januar . Der Großherzog hat dem Oberleutnant
zur See Hans Valentiner das Ehren-Ritterkreuz 2. Klasse mit den Schwer¬
tern verliehen.

Sitzung der Vürgervorsteher-llollegiums.
Wilhelmshaven,  9 . Januar.

Das Bürgsrvorsteher-Kollegium hielt gestern nachmittag im Rathaus
eine öffentlicheSitzung ab, die der Wortführer, Herr Sekretär H. Plöger,
etwas nach 5 Uhr eröffnete. Der Magistrat war durch die Herren Bürger¬
meister Bartelt , Stadtsyndikus Täger , Stadtbaurat Zopfs und Senator
Takenberg vertreten. — Beraten wurde über folgende Sachen:

1. Kämmerei- und Sparkasse. Der Wortführer teilte mit, daß der
Bericht über die letzte Monatsprüsung der Kämmereikassenoch nicht ein-
gsgangen sei. Den Bericht über die im Dezember vorgenommene Prü¬
fung der Sparkasse erstattete Herr Bv. Hümme. — Das Bv.-Kollegium
nahm Kenntnis. — Herr Senator Takenberg erinnerte daran , daß es not¬
wendig sei, anstelle des bisherigen Bv. Hohn, der dem Kuratorium der
Sparkasse angehört habe, baldigst eine Ersatzwahl vorzunehmen. — Der
Wortführer machte weiter bekannt, daß die Bau - und Wegekommissionden
Magistrat ersucht habe, die aus den letzten Jahren vorhandenen Ueber-
schüsse der städtischen Sparkasse zur Bildung eines Grundstockes für den
Bau eines Theaters zu verwenden. Der Magistrat habe dem Ersuchen
stattgegeben und beschlossen, dis Ueberschüsse nicht bloß für diesen Zweck,
sondern auch zur Errichtung eines Seeschwimmbades zu verwenden. —
Herr Bv. Meinecke begründete die Vorlage . In -der Bau - und Wege¬
kommissionsei man der Ansicht gewesen, daß es notwendig sei, bald an
die Sammlung von Mitteln für den Bau eines Theaters zu denken, da
bisher ein Theater in unserer Stadt fehle. Solle etwas Ordentliches ge¬
schaffenwerden, so müsse man auch die Mittel in der erforderlichen Höhe
zur Verfügung stellen. Hierzu scheine jetzt die geeignete Zeit zu sein. Die
Stadt befinde sich' in einer günstigen finanziellen Lage und man düffe
wohl die Sparkässen-Ueberschüffe der letzten Jahre hierfür in Anspruch neh¬
men, da es sich um einen gemeinnützigenund wohltätigen Zweck handele.
Auch sei es erwünscht, dein Grundstockden Charakter der Stetigkeit- zu ver¬
leihen dadurch, daß man von der alljährlichen Bewilligung Abstand nehme
und die Vorlage des Magistrats annähme. — Herr Bv . Hümme erklärte
sich mit der Vorlage durchaus einverstanden, bat aber, an der jährlich sich
wiederholenden Bewilligung der Mittel festzuhalten. — In ähnlichem
Sinne sprach sich Herr Bv. Bockholdtaus , der die alljährliche Bewilligung
in einem Antrag forderte. — Herr Senator Takenberg bemerkte, daß etwa
M . 130V00 Sparkassen-Ueberschüssezur Verfügung ständen. — Herr
Stadtbaurat Zopff erwiderte apst' eine Anfrage des Herrn Bv. F . Plöger,
daß die geplante Schwimmanstalt auch im Winter geöffnet sein werde. —
Das BU-Kollsgium n.ahm die Vorlage- des Magistrats unter Ablehnung
des Antrages Bockholdtan.

2. Ausbau des Krankenhauses. Eine Vorlage des Magistrats ersucht
um die Bewilligung von Mk. 3700 für den Ausbau des Krankenhauses
(Dachgeschoßaufbau des Pavillons , Fußboden, Doppelfenster, Dachver¬
schalung nsw.). — Herr Bv. Liebich begründet die Vorlage. — Das Bv.-
Kollegiüm bewilligte die Mittel.

Z. Städtisches Kinderheim. Der Wortführer teilte mit, daß eine
Vorlage des Magistrats eingegangen sei, in welcher der Magistrat um Zu¬
stimmung zu den von chm vorgeschlagenenGebühren für die Aufnahme
der Kinder in das städtischeKinderheim ersuche. Die Gebühren bewegen
sich in den Greirzen von 20 Pfg. bis 75 Pfg. täglich. Für Säuglinge,
die von der Mutter gestillt werden und nur während des Tages im Heim
untergebracht sind, werden Gebühren nicht erhoben. — Weiter sollen die
täglichen Gebühren betragen für Säuglinge , die nicht von der Mutter ge¬
stillt werden, 20 Pfg., und wenn sie auch während der Nacht verbleiben,
40 Pfg ., für ältere Kinder für Tagesverpslegmig 40 Psg., wenn sie des
Nachts verbleiben, 75 Pfg. — Der Syndikus fügte hinzu, daß versehentlich
deni Personal des Heimes eine Weihnachtsgabe nicht zuteil geworden sei.
— Das Bv .-Kollegium bffchloß. der Vorlage des Magistrats zuzustimmen
und bewilligte nachträglich die Mittel für die Weihnachtsgabe, ebenso Mt.
300 für Anschaffungvon Bedarfsgegenständen u. Mk. 400 für ein Sonder¬
zimmer.

4. Verpachtung des Rathauskellers . Nach einer Mitteilung des
Wortführers beantragte der Magistrat , den zwischendiesem und dem Rat¬
hauskellerwirt Herrn- L. Heine abgeschlossenen, am 1. April d. I . ab¬
laufenden Pachtvertrag unter den bisherigen Bedingungen auf ein halbes
Jahr zu verlängern. — Der Wortführer empfiehlt die Vorlage und teilt
mit, daß Magistrat und Bürgervorsteherkollegium am 1. Januar Herrn
Heine, der an diesem Tage auf eine 25jährige Tätigkeit als Pächter des
Rathauskellers zurückblicken konitte, die Glückwünscheder Kollegien über¬
bracht hätten. Er verbinde mit dieser Mitteilung den Ausdruck wärmsten
Dames für die vorzügliche Bewirtschaftung des Rathauskellers , der ein
gern aufgesuchtes Erholungshaus unserer Stadt sei' und sich eines guten
Rufes erfreue. — Herr Bürgermeister Bartelt bat, in diesen Ausdruck des
Dankes auch die Frau des Pächters mit einschließenzu dürfen. — Das
Bv.-Kollegium erklärte sich rmt der Verlängerung einverstanden.

5. Neuwahlen für das Bv.-Kollegium. Der Magistrat hält mit
Rücksicht auf die geringe Anzahl der Mitglieder des Kollegiums (2 sind
gestorben, 2 haben ihr Mandat niedergelegt, 2 sind zum Militärdienst ein-
verufen, einer wegen Krankheit ortsabwesend) eine Vornahme von Ersatz-
Wahlen für die beiden durch Tod und die beiden durch Mandats -Nieder-
legung ausgeschiedenen Mitglieder für erforderlich. — Der Wortführer
teilt mit, daß weiter abgelnufen sind im Jahre 1916 die Mandate der
Herren Hümme, Voigt und H. Plöger. — Herr Bv. Meincckemeint, es
sei richtig, für alle abgelaufenen Mandate Neuwahlen borzunehmen. —
Herr Bv. Bockholdthat gr- ße Bedenkengegen diesen Antrag , weil es mit
Rücksicht auf die eiligem --um Mitglieder sehr schwierig sein wird, die für
" " ' ' -forderlicheMndestzayl der Wähler zusammen

wllegium beschloß, die vier Ergänzungswahlen
abgelaufenen Mandctte ' auf ein Jahr zu ver¬

um: fragt an, in welcher Zeit die Wahlen vor¬
genommen werden sollen. — Der Bürgermeister erwidert, daß die Auf¬
stellung der Wählerlisten in Angriff genommen sei. Die Neu-Anfstellung
werde aber geraume Zeit in Anspruch nehmen. — Herr Stadtsyndikus
Täger meint, die Wählerlisten könnten in nicht zu langer Zeit fertiggestellt
werden. — Herr Bv. Bockholdtwünscht, der Magistrat möge mit der Be¬
kanntgabe der Wahltermine eine Aufforderung an die Bürgerschaft ergehen
lassen, genaue Einsicht in die Wählerlisten zu nehmen. —Der  Bürger¬
meister erwidert, er verspreche sich von dieser Aufforderung, die bisher stets
unbeachtet geblieben sec, nur wenig. Er halte es für viel richtiger, die
Wählerlisten innerhalb der Bürgervereme nachzuprüfen. — Herr Bv.
Hümme spricht sich tm gleichenSmne aus . — Das Bv.-Kollegium nahm
die Vorlage des Magistrats an.

6. Nachbewilligungtu. Das Bv.-Köllegium beschloß, nachträglich
folgende Summen zu bewilligen: Mk. 500 für Veranstaltung von Sieges¬
feiern, Mk. 800 für Entgiftungsgerät , Mk. 778 für Instandhaltung der
Schüler-Bootsbude , Mk. 80 NaÄiergütung für einen Monteur , Mk. 400
für Einkauf von Kartoffeln (KoWhule ), Mk. ISO als Weihnachtsgabe für
Bürolehrlinge.

7. Verschiedenes.
s) Warenhaus - und Gewerbesteuer. Las Bv .-Kollegium genehmigte

die Vorschläge der Kommission zur Verteilung der Warenhaussteuer , hie
dahin gehen, ddn minderbemittelten Steuerzahlern der Gewerbesteuerklasscu
3 und 4 einen Steuererlaß von zusammen Mk. 8744 zu gewähren.

k) Jahresbeitrag . Das Bv.-Kolkgium erteilte seine Geuchmigung
zur Zählung folgender Jahresbeiträge : Mk. HO für .die Mitgliedschaft des

die Gmtigkeit der
zu bringen. — Das
vorzunehmen, dageg
ländern . — Herr Bo.

B«« i«« „Wohmmasresorm", Mk 1H für dm Bereich « technischem^
beamten deutscher Städte.

c) Laterne» für Nachtwächter. Das Bv.-Kaklegkuiii bewitzi
Ml . 100 für Anschaffungvon elettr. Taschciilaternen für Nachttvächter.t

a ) Mehlschiebnnge». Der Bürgermeister wies darauf hin, tz
bar einigen Tagen über die bekannten Mehlschiebungenein Aufsatz in j
in Oldenburg erscheinendenZeitung „Rachr. st St . u. Ld." erschienen,
z. T . auch in die hiesigeTaaespreffe übergegangen sei. Rach den ihm
gegangenen Mitteilungen sei der in diesem Aufsatz mitgeteilte Vom
mchtrg, stehe aber mit den hiesigen städtischen Mehlschiebungenin keiq
Zusammenhang-

e) Straßenbahn . Herr Bv . Liebich beschwertsich über den BeW
der Straßenbahn und wird hierbei von Herrn Bv. Stöltje und Meii,H
uitterstützt. Dieser klagt namentlich über die fehlenden Anschlüsse. As,
Bv. Liebich bittet den Magistrat , für Abhilfe zu sorgen. — Der BücM
Meistererklärt sich hierzu bereit, falls ihm genaue Unterlagen, mit Ort- M
Zeitangabe und der Nummer des Wagens versehen, unterbreitet wechL
Mit allgemeinen Klagen lasse sich wenig anfangen. Im übrigen sei
Direktion der Straßenbahn von der Festungskommandantur zur mögliG.
Stromersparnis verpflichtet worden, die sich nur durch eine Betriebs,-
sKränkung ermöglichenlasse. Solche Einschränkungenlassen sich aber «'
Störungen kaum durchführen. Andere Städte müßten sich erheblichgröj
Einschränkungenim Verbrauch von Licht und Kraft gefallen lassen. Z
helmshaven-Rüstringen sei in dieser Hinsicht mit am besten versorgt.
Herr Bv. Margoniner bestätigt diese Ausfiihrungen aufgrund seiner --
Reisen in letzter Zeit gemachten Erfahrungen . In Oldenburg wüch
z. B. die Geschäfteum 5 Uhr, die Gastwirtschaften von 5—7.30 Uhr,
schlossen. — Der Bürgermeister fügt noch hinzu, daß die Einschränkung j-
Verbrauch von Licht und Kraft mit Rücksicht auf den Kohlenmangel,
folgen müsse. Es sei fraglich, ob in nächster Zeit Kohrenlieferungen'
erwarten seien.

y Zwirnkarten. Herr Bv. Margoniner ersuchte dm Magistrat , l>
der Reichsbekleidungsstellefür rechtzeitige Beschaffung von Zwirn , Gen
Bekleidungsstückennsw. Sorge zu tragen, da eine große Knappheit dich
Waren zu befürchten sei. — Der Bürgermeister erwiderte, daß der MM
strat bereits im vergangenen Hochsommer und Herbst die hier in K,
regung gebrachten Schritte getan und auch für die Beschaffungwärmechl
Kleidungsstückegesorgt habe, die der Bevölkerung später noch zugute koi,H
men würden. Wenn Rüstringen eine große Anzahl von Strümpfen,
halten habe, so erkläre sich das einmal durch die größere Einwöhnerzß
und dann durch den höheren Prozentsatz der Schwerarbeiter. — Die'
führung der Zwirnkarten stehe nahe bevor.

Hiermit erreichte die öffentlicheSitzung ihr .Ende. Ihr folgte,»
vertrauliche Besprechung von kurzer Dauer.

Nlts den ladestädlen.
Wilhelmshaven , 9. Januar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Kliesch, Major (Eis. Kr . 1. Kl)
Weener ; Ennen , Leutnant d. R. (Eis. Kr . 1. Kl .) , Emden
Dr . H. Brahms , Leutnant -u. Kompagnieführer (Eis. Kr. !
Kl .), Neuefehn ; de Buhr , Steuermann d. R . (Eis. Kr. i.
Kl .), Voekzetelerfehn; Buß, Eefr ., Westrhauderfehn ; Westwi
mann , Gefr., Borssum; Eerpen , Eefr ., Woquard ; Wienr-?
kamp, Eefr ., Aurich; Redenius , Musketier , Ost-Victorburs
Bruns , Landsturmmann , Ihlowerfehn ; Bunker, Grenadier,
Altepeldemühle ; Heinenberg , Res., Wolthusen . ff

Vereinfachung der Uniform der Marine . Für dir
Marine ist die Neuanfertigung von Röcken untersagt wm--
den; wo noch das Tragen des Rockes üblich war , kann aiu
seine Stelle das Jackett treten ; auch kann an dessen Stell«,
der Rock als Kriegs - und Stratzenanzug getragen werdeM
um die Bestünde aufzubrauchen. Das Jackett darf au»
allen Arten marineblauer Stoffe gefertigt werden, dK
Dienstgradbezeichnungen können an Stelle von AermelG
streifen durch Achselstücke, für die solche als BaumwoW
geflecht gewählt werden können, ersetzt werden. , P

Adreßbuch 1918. Die Herstellung des Adreßbuches fHi^
Wilhelmshaven -Rüstringen hat wegen Ueberlastung du
hiesigen Buchdruckereien die Firma Ad. Allmers in Varel
übernommen, die hierfür einen Zuschuß von 1600 Mark ei
hält . Die Herausgabe erfolgt in diesem Jahre durch de»
Stadtmagistrat in Rüstringen.

Kammermusik - Abend. Infolge der autzerordentlii
starken Nachfrage findet am nächsten Sonntag in der Ge¬
werbeschule eine Wiederholung des mit großem Beifall aus
genommenen Brahms -Abend statt . l

Die Weihnachtsferien haben in den hiesigen Schule«,
mit dem gestrigen Tage ihr Ende erreicht. i-

Schnce und Eis haben sich von neuem eingestellt. W
geheure Schneemassen sind seit gestern niedergegangea,
daß heute morgen die auf den Straßen lagernde Schneeschich-
durchschnittlich eine Höhe von 25—30 Zentimeter erreicht«-
Infolgedessen haben sich zahlreiche Verkehrsstörungen i«)
Betrieb der Straßenbahn eingestellt. Auch trafen die Ziiss-F
mit Verspätungen hier ein . Die nach Norden gelegemtt
Fenster zeigten Eisblumen . — Bei Frost und Schnee sollt^
man auch der Vogelwelt gedenken. Die Vögel finden i« ,̂
Schnee kein Futter und müßten verhungern , wenn ihm',
nicht an geeigneten schneefreien Futterplätzen (auf freies
Plätzen , in Gärten , auf Fenstersimsen usw.) Nahrung
auf Pappe , Holz oder Papier gestreut — gereicht würde. M

Lebensmittel für die nächste Woche: KaffeemischuU^
Dörrgemiise, Nudeln und Marmelade . (S . Anz.)

Austritt gen,  9 . Januar
pk. Zm Volkstheater stehen für diese Woche wiedeE

zwei Stücke auf dem Spielplan . Bei der Auswahl der U
erst gespielten einaktigen Komödie „Ein moderner
brecher" von Max Landa hat Herr Direktor Enger eimM
glücklichen Griff getan . Das Stück, dem zwar eine nur estU
fache, aber trotzdem spannende Handlung zu Grunde liezW
überrascht durch den fein ausgearbeiteten reizvollen Dials!
und durch die mit wenigen Strichen zielsicher geführte W
rakteristik. Der romantisch veranlagte , mit Dichtersinn bs
gabte Easton ist Einbrecher aus Leidenschaft, nicht aus Hm
gier . Zu Beginn des Stückes ist er gerade in eine leer
stehende Villa eingestiegen und muß sich vor der mit ihre»
Freunde , dem Senator , heimkehrenden Besitzerin, Mada»̂
Pigeon , verbergen . Er belauscht so das Gespräch der beide''-,
in dem sich der Senator als ein feiger, ängstlich auf seinA
Ruf bedachter Salonheld entpuppt . Nachdem Easton m-
ihm unerschrockengegenübergestellt und- ihn durch eine S'
schickte Täuschung zum Verlassen der Villa veranlaßt h"
gelingt es ihm auch, Lurch seine hochherzigeLebensauffaW
und durch sein edles Wesen das Herz der schwürmeriM
Madam Pigeon zu gewinnen . Die Darstellung dieses
nur drei Personen zu spielenden Stückes stand auf bM
tenswerter Höhe. In der Titelrolle stellte Herr ^
Linder -Enger , der als East hier weilt , in Gestalt UA-
Sprache eine warmfühlende , poesievolle Gestalt dar,: M
sofort die Sympathie der Zuschauer errang . Trefflich iE 4
stützt wurde er von Frl . Trude Raspe, die in der Wieder^
der Madam Pigeon den schwärmerischen Wesenszuĝ 'ff
zum Ausdruck brachte und trotzdem keinen Augenblick°
pikante Pariserin verleugnete . Herr Weittmann sE.
den Senator in seiner bekannten , fein durchdachten
DK schöne Leistung der drei Darsteller fand stürmischen. >-
fall. Zn dem Weiten Stück „Wenn Männer schwur« t



löst wiever eine Verwickelung die anbei« ab und Herr Dir.
Enger fand wieder reichliche Gelegenheit , das Publikum
durch seinen köstlichen Humor zu erfreuen . In beiden
Stücken hatte man auch aus dis Ausstattung großen Wert
gelegt und in Anbetracht der kleinen Verhältnisse prächtige
Bilder geschaffen. — Die beiden Stücke werden bis Sonntag
einschließlich wiederholt.

De« Stenographenverein Stolze -Schrey, Bant , hielt
vorgestern ein Generalversammlung ab, zu der 70 Mitglie¬
der erschienenwaren . Nach dem Bericht hat sich der Verein
sehr gut entwickelt und zählt jetzt unter Hinzurechnung der
Eingezogenen 180 Mitglieder . Das Vereinsvermögen be¬
trägt 600 Mark . Der Vorstand setzt sich nach Wieder - bezw.
Neuwahl wie folgt zusammen: 1. Vorsitzender Herr Kramer,
2. Vors. Frl . Wagner , Schriftführer Herr Kahl , Kassierer
Herr Müller , Vücherwart Frl . Diehl . Der Fortbildungs-
Mrsus hat jetzt mit 40 Mitgliedern begonnen. Mitte
Februar soll ein neuer Anfängerkursus stattfinden . Das
Banter Rathaus -Restaurant ist als Vereinslokal beibe¬
halten.

Gerickrs ^ erkÄNÄlungen.
Altoua , 8. Januar . Schwere Strafen erhielten vom Landgericht

Altona wegen übermäßiger Preissteigerung beim Verlaufe von Treib¬
riemen der Produktenhändler Weber aus Altona und der Inhaber eines
Jngsnieurgeschästs Schefser aus Hamburg . Weber wurde zu einer Geld¬
strafe von 10 500 Mk., Scheffer zu einer solchen von 1000 Ml . verurteilt.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin»  9 . Januar . (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: Unter starkem
Feuerschutz stießen englische ErkundungsaSteilungen gegen
den Südrand des Houthoulster Waldes vor , einige Kom¬
pagnien griffen von der Bahn Boesinghe—Staden an. An
keiner Stelle konnte der Feind unsere Linien erreichen» in
unserem Feuer hatte er schwere Verluste. — Beiderseits von
Len« lebhafte Artillerietätigkeit . — Oestlich von Bullecourt
fanden mehrfach Handgranatenkämpfe um kleinere Graben¬
stücke statt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht: Westlich von Flirey
-rachen die Franzosen am Nachmittag nach heftiger Feuer¬
wirkung in vier Kilometer Breite zu starken Angriffen vor.
An einzelnen Stellen drang der Feind in unsere Posten¬
linien ein ; Versuche, über sie hinaus Boden zu gewinnen,
scheiterten. Unsere Gegenstöße warfen den Feind im Laufs
der Nacht überall wieder in seine Ausgangsstellungen zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Mazedonische und italienische Front:
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.
Der U »Boot - Bericht.

WTB . Berlin.  9 . Zanuar . (Amtliche) Zm Atlan¬
tischen Ozean und im Aermelkanal sind kürzlich von unseren
U-Booten fünf Dampfer und ein Segler versenkt worden.
Mit Ausnahme eines waren sämtliche Dampfer bewaffnet
und fuhren in Geleitzügen. Einem unserer U-Boote gelang
«s, durch zähes Festhalten und geschicktes Manövrieren , ans
einem und demselben Geleitzug drei schwerbeladeneDampfer
zu vernichten. Unter diesen befanden sich die englischen be¬

waffneten Dampfer „Bernard * ( 9982 Br .»R .»T .1, mitKolf«
len nach Gibraltar , und „Bristol " (2811 Br .-NM .) , mit
Stückgut, hauptsächlich Chemikalie», die nach Newqork be¬
stimmt waren und nach Angabe der Besatzung «inen Werls
von 4V Millionen Mark hatten . Der Segler war ein Ball«
schiff von annähernd 2999 Br .-R .-T. Größe.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Die Versenkung des Dampfers „Bernard " lenkt die Auf¬

merksamkeit auf den durch unsere U-Boote gründlich zerrüt¬
teten englischen Kohlenhandel . „Die Kohle", sagte Lloyd
George 1915 in seiner klassischen Rede an die Walliser Berg¬
leute, „ist das Lebensblut der Nation . Mit der Kohlenaus¬
fuhr bezahlte England einst einen großen Teil seiner Ein¬
fuhrschuld. Jetzt erstickt es im Kohlenüberflutz, weil,ih >mi
Schiffe fehlen zum Transport über See. Selbst im Znnland
können die Eisenbahnen das durch Einschränkung der Küsten¬
schiffahrt angeschwollene Berkehrsbedürfnis nicht mehr
stillen. Die schwarzen Schätze hänfen sich auf die Gruben,'
drückenauf den Preis , zwingen zur Einschränkung der Pro¬
duktion, zur Arbeitslosigkeit und entwerten den Betrieb.
Erst kürzlichwieder mußten 2VP9 Arbeiter auf einer einzigen
Grube entlassen werden. Andrerseits steigt die Kohlennot
der Welt . Zn Frankreich w>-rden die Theater nicht msh^
geheizt, in Newyork herrscht abends auf dev Straße Dunkel¬
heit wie auf einem Dorf. Zn Italien mutzten die Eisen¬
bahnen und die wichtigsten Kriegsvstriebe sich einschränken
bis über die Grenze des Zulässigen. Dieselbe Kohle, die in
England 3V Mark die Tonne kostet, schnellten dort in den)
letzten Tagen im Schleichhandel auf 890 bis 899 Mark im,
Preise empor. Die Kohlennot ist eine der Klippen , an
denen das Ententeglück zerschellen wird ."

» 's L

WTB . Berlin,  9 . Januar . Aus Brest-Litowsk wird
den „D. N." gemeldet: Man sieht hier der Ankunft Trotzky»
mit großer Spannung entgegen, weil man von seiner Mit¬
arbeit eine energischeFörderung der Friedensbewegung er¬
wartet . Man ist überzeugt, daß Trotzky selbst den Frieden
aufrichtig wünschtund bemüht sein wird »ihn unter allen Um¬
ständen für sämtliche Kriegführende , wenigstens aber für
Rutzland mit Deutschland und dessen Verbündeten durchgu-
sühren. Die Vollmachten zum Abschluß dieses Friedens be¬
finden sich in seiner Hand. Trotzky hat allerdings zn erkennen
gegeben, daß sich der Abschluß eines allgemeinen Friedens
nur vorbereiten lasse, wenn man auch den friedensfreunv-
lichen GenossenEnglands »Frankreichs, Ztaliens und der Ber¬
einigten Staaten Gelegenheit zur Teilnahme all den Ver,
Handlungen gebe. Diese könnten Mer , da die Feindseligkeiten
noch fortdanern , lediglich an einem neutralen Ort stattfinden.
— Hierzu bemerkt das Blatt : Nach den klaren Ausführungen
des Reichskanzler» kann sich die deutsche Regierung auf die
Fortsetzung der Verhandlungen in einem neutralen Ort nicht
einlassen. Falls die englische Regierung ernstlich die Teil¬
nahme ihrer Vertreter an den Friedensverhandlungen ge¬
wollt hätte , stand es ihr frei , ihre hierauf gerichteten Wünsche
bis zum 4. Januar au geeigneter Stelle zum Ausdruck zu
bringen . Auf eine Politik der Hintertreppen und Hinter¬
türen kann und will sich die deutsche Regierung nicht ein¬
lassen.

WTB . Brest - Litowsk,  8. Januar . Heute nachmittag
wurde eine Vorbesprechungzwischen den Vorsitzendender hier
versammelten Abordnungen abgehalten . Nach Erörterung
von Form und Programmfrage wurde für morgen vormittag

11 VWr effk Bollfitzurtz nllberaumt. SpSter fanden W»
sprechlmgen zwischen den Bevollmächtigten der vier verbuip
detrir Staaten und den Vertreter » der Ukraine statt-

WTB . Berlin,  9 . Januar . Der Kaiser und die Kai«
serin empfingen gestern die Mitglieder des polnischenRegenr«
jchaftrates , die zur kaiserlichen Tasel zugezogen wurden.

WTB . Berlin,  8 . Januar . Die „N. A. Z." bringt
folgende Richtigstellung: In verschiedenen Morgenblätter«
wird eine Nachricht verzeichnet, wonach der Reichskanzler!
am Montag die Parteiführer zu einer Besprechung strengj
vertraulichen Charakters zusammenberufen haben soll. Wie
wir erfahren , fand eine solche Besprechung beim Reichs«
kanzler nicht statt.

WTV . Berlin»  9 . Januar . Dem „Berl . Tagebl ." zu»
folge macht sich in Holland neuerdings in Handekstreise ^
ein bemerkenswerter Umschwung zugunsten Deutschlands
bemerkbar. Zn dem vielgelesenen holländischen Blatt „N
C." macht ein angesehener Kaufmann darauf aufmerksam,
daß der holländische Handel durch die englischen Ränke
schweren Schaden erleide, während Deutschland den Hollän¬
dern jederzeit ein Entgegenkommen bewiesen habe.

Berlin,  9 . Januar . Schweizer Blättern zufolge sott
in London demnächst eine neue Besprechung der Minister
des BierverVandes stattfinden.

Bremen»  8 . Januar . Die Bremer Handelslammer
hielt gestern eine Sitzung ab, in welcher u. a. beschlossen
wurde» ein Telegramm an den Reichskanzler abzusenden, in
welchem dieser gebeten wurde, dafür einzutreten , daß bei!
den Friedensverhandlungen eine feste, die Sicherung eines
deutschen Friedens verbürgende Haltung eingenommen
werde. Nur dann könne ein Wiederaufblühen des deutschen
Handels und der deutschen Schiffahrt mit Sicherheit er«
wartet werden.

WTB . Emden,  9. Januar . Bei starkem Schneetreiben
gerieten in der Emsmünduno zwei Fischdampfer auf Grund.
Bei der Rettung der Schiffsmannschaften beteiligte sich außer
den Besatzungen unserer Kriegsschiffe und Rettungsboote in
hervorragender Weise die Befichung des holländischen Motor-
Rettungsbootes „Rottum ". Dies Boot war funkentelegra¬
phisch über Scheveningen von der Sperr -Kommandantur Bor¬
kum angefordert » well es die einzige Möglichkeit bot, die
Mannschaften zu bergen. Der Kommandant «. Sperrkomman¬
dant v. Borkum haben an den Kommandanten in Rottumer-
oog folgendes gedrahtet : Für liebenswürdige Gestellung des
Rettungsbootes und dessen hervorragende seemännischeLei-
stung sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

WTV . Rotterdam,  9. Januar . Der erste Transport
der deutschenAustaufchgefangenen trifft wahrscheinlich Ende
dieser Woche hier ein. Unter ihnen wird sich der Komman¬
dant der „Emden", Freg.-Kapt . v. Müller , befinden.

Haag»  8 . Januar . „Daily Mail " veröffentlicht fol¬
gende Botschaft, die Elemeneeau an das Blatt gerichtet hat:
Wir werden die Waffen, die wir zu unserer Verteidigung
ergriffen haben, erst dann aus der Hand legen, wenn Der
Geist der Willkür und Unterdrückung» gegen den wir kämp¬
fen, bezwungen sein wird . Das schulden wir unseren Toten.
Die Erinnerung an sie erneuert unsere Anregung . Trotz,
aller Mühen und Hindernisse bekräftigt sich unsere Sache.

Vern,  8 . Januar . Das „Berner Tagebl ." erfährt von
besonderer Seite aus London: In englischen Finanzkreisen
wurde gestern die Nachricht verbreitet , daß im Bezirk
bora erneuter Widerstand geleistet wird und daß die Ein¬
geborenen sich erhoben hätten . Die Nachricht wurde vor¬
der Zensur verboten.

«m
Donnerstag, den 19. Januar 1918, abends N/« Nhr,

wird im Saale der Gewerbeschule, Roonstraße SS, Frau
>sommer  und Herr Professor Franke,  beide vom
Kriegsamt des X . Korps in Hannover , einen

8iOiIi >er-8tttrsg
halten über

„Nie zraiienarbeil im Wege."
Der Besuch wird im öffentlichen Interesse empfohlen.
Wilhelmshaven , den 4. Januar 1S18.

Der Magistrat . Bartelt.
Rüstringen - den 4. Januar 1918.

Der Siadtmagistrat . Dr. Lueken.
An Stelle von Hafer ist «nS als Pferdefutter

Gevstenschrot
üFerwiesen.

- . »io  u . « pur rois von oem
R. Cornelssen im städtischen Lagerhaus

Empfang zn nehmen.
D,e Ausgabe erfolgt am Donnerstag , den 10. Jam

3 bis 5°Uhr" "^ ^ bis 12 Uhr und nachmittags t
Einfüllen sind mitzubringen.

festgesetzt auf Mk. 21.50 für den Zentn
Menge mutz bis zum festgesetztenZc

währt ° uf  LLen Fall >
Verkaufszeiten sind genau einzuhalt

Preise vL ^ N ^ imnAntner ^ ^ " ersatz z>
Wilhelmshaven , den 9. Januar 1918.

_Der Magistrat . Bartelt.

War ? " zur Beeilung "? gelangen folge,
Am IS. Januar 1918 auf Lebensmittelkarte Nr . 9

« Pfund Kaffeemischung,
am 17. Januar 1918 auf Lebensmittelkarte Nr . 9

V« Pfund Dörrgemüse.
am 18. Januar 1918 auf Lebensmittelkarte Nr . 19

Vi Pfnnd Rudeln.
and am IS. Januar 1918 auf Lebensmittelkarte Nr . 11

V« Pfund Marmelade.
^ Die Bestell, und Bezugsabschnitte der vorstehend
dke sind dem Kaufmann , von dsie Waren bezogen werden sollen, bis spätestens 11 d M
^ Abtrennung und Abstempelung vorzuleaen
x,, Dr* Kaufleute haben die Bestellabschnitte zu je 100
Mdelt und mit emer genauen Aufstellung versehen r

-LLch 'en^ den 14- d. ^ ts7 "mittS ll ' U

llefett ^ erden " ^ °"^ Bestellavschnitte können nicht
Wilhelmshaven, den S. Januar 1918.

städtisches Lebensuiittelaurt.

Bekanntmachung.
Es wird wiederhölt darauf aufmerksam gemacht, daß

die jungen Leute mit Vollendung des 17. Lebensjahres
wehrpflichtig werden und verpflichtet sind, sich sofort nach
Eintritt rn das wehrpflichtige Alter zur Landsturmrolle
anzumelden.

Soweit diese Anmeldung von den im Amtsbezirk
Rüstringen wohnenden oder sich aufhaltenden Personen
bislang versäumt ist, ist sie sofort auf dem Amte hiers .,
Peterstraße SS, Zimmer 18, nachzuholen.

Außerhalb , des Amtsbezirks Rüstringen Geborene
haben bei der Anmeldung einen standesamtlichen Geburts¬
schein vorzulegen.

Wer sich nicht meldet, wird bestraft werden.
Rüstringen , den 2. Januar 1918.

Der Zivilvorsitzende der ErsatzkomMission
des Aushebungsbezirks Rüstringe».

Holzverkans.
Am Freitag , de» 18 . Januar 1S18 , sollen aus

dem Revier Upjever, Forstort Gratzmeiersland und Brauner¬
berg , öffentlich meistbietend verkauft werden:

ca. 10 km Eichennutzholz, Pfahl « und Werkholz,
ca. 30 km Kiefern - und Fichtenstämme, Bauholz und

Sägeblöcke,
ca. 120 km Eichen- und Buchenderbbrennholz»
ca. 20 km Nadelholzderbbrennholz,
ca. 30 km Laubholz , Reisig.
Käufer versammeln sich 11 Uhr bei Nr . 1 auf dem

Mühlenweg in der Nähe der Holzwürterwohmmg in Aodern-
hausen.

Jever , den 8. Januar 1918.
Grotzherzogliches Amt Jever . Mücke.

Freibank.
Der Fleifchverkauf findet

statt am Donnerstag » den
10. Januar d. Js . für die
Nr . 2511—2590 v. 9—10 Uhr.
Nr . 2531—2860 v. 10- 11 Uhr.
Nr . 2561—2590 v. 11—12 Uhr.
Nr . 2591—2620 v. 2—3 Uhr.

Freibank - und Fleischkarten
sind mitzubringen.

Abgezahltes Geld ist bereit
zu halten.
Die Schlachthofdirektion.
__ Spering.

Bekanntmachung.
Die Versteuerung der im

Kalenderjahr 1917 in Gel¬
tung gewesenen Pacht - und
Mietverträge mittelst der
vorgeschriebenen Verzeichnisse
sowie die Erneuerung der Ver¬
steuerung der Automaten
und Musikwerke für das Jahr
1918 hat im Monat Januar
1918 zu erfolgen . Vordrucke
zu den Anmeldungen sind bei
den Zollstellen und Stempel-
verterlern kostenlos erhältlich.

Es wird darauf hinqewiesen,
daß seit dem 1. Juli ISüS auch
-ie mündlichen Pacht - und

Mietverträge derVersteuerung
unterliegen.

Emden , den 12. Dezbr . 1917.
KöniglichesHanptzollamt.

Frau Witwe Fink in Varel
will S Hämme

UMM
groß 5 und 9 Grasen , belegen
am Banter Weg, zum Antritt
auf Mai d. I . öffentlich ver¬
pachten.

VerpachtungsterminDonnerstag.
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer.
Rüstringen , 2. Januar 1918

H. Gerdes,
amtlicher Auktionator.

n VskMivtungktt̂
Zwei Wohn- und zwei

Schlafzimmer
zu vermieten , am liebsten an
Herren von Bord.

Roonstraße 45, II

Wegen Versetzung nach Kiel
sofort

Wohnung
von 6 Zimmern gegen eine
gleiche oder kleinere bis 4
Zimmer umzutauschen.

Roonstraße 48, II.

! Lu vsplcsufsn ^
Wegen Auflösung des Haus¬

standes werden

Wa -WWl«
verkauft am Sonnabend nach¬
mittag von 4—6 Uhr

Müllerstratze 14, Part , r.
Zu verkaufen

MN -MSI.
bestehendaus Sofa n.4 Sesseln
mit Tisch, Schrank u.2 Säulen
Preis 1000 Mk. Zu erfragen
Kronprinzenstratze 22.

Die beiden

Wskl
Neuestr.10u .10s,
in welchen seit 85
Jahren Klempnerei
betrieben wird , sind
mit oder ohne Ge¬
schäft wegen Todes¬
fall zu verkaufen.

Näheres kostenfrei.
(Herdes «L Knck

Peterstratze 45,
Nähe Kielerstr.

zu verkaufen. Näh . zu erfr.
Buchhandl . Jockusch, Gökersir.

ÄDWLSLL
der, zu verkaufen.

Heppenserstr . 13, I links.

! kllufgvsuolis !
»

mittelgroß , zu kaufen gesucht.
Rüstr .. Schulstr . 31. II liü.

Totaladdierer , National , ge¬
sucht. Nummern und Preis
erbeten an Biermann,
Kxonprinzenstraße 22.

vsssns 8t6!Isn
Gesucht ein

Wg.fMkI.NWl»
gegen hohen Lohnst

Roonstratze 52.

Gesucht per sofort für die
Vormittagsstunden

saubere Frau
od Mädchen
zum Reinigen der Geschäfts¬
räume , gegen hohen Lohn.

Emil Meyer , W'haven,
Roonstraße 106.

Suche per 1. April einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen,
gegen monatliche Vergütung.

Meno Gowers,
Eisenwaren und Küchengeräte,

Roonstratze 164.

Gesucht zum 1. Februar für
kinderlosen Offiziershaushalt
ein ordentlichesu. er¬

fahrenes Mädchen,
das selbständig kochen kann
und bereits in herrschaftlichen
Häusern in Stellung war.
Meldungen abends 7—9 Uhr.

Bismarckstr . 125, II links.

Gesucht für die Vormittags¬
stunden von S—12 Uhr ein

Mädchen
von 14 vis 16 Jahren für
Botengänge.
Th. Süß , Buchdruckerei,

Kronprinzenstratze 22.

Suche mehr , tücht. Allein-
dchen , die im Kochen erf.
>, sowie best.Hausmädch .,
>m Schneidern erfahr , sind,
iderfrl . und Stützen für

gute Herrschaften und
Wathäuser.
Fra » Bertha Saym,
xrbsmäßige Stcllenver-

mililerin,

Suche für sofort
Mg Mk NWl»
für die Vormittagsstunden.

Bismarckstratze 41.

Waschfrau
für den 17. Januar gesucht.

Meyer , Luisenstratze 11.
Gesucht auf sof. ein Mädchen
od. Frau für den Vormittag.
H. Teich , Cafö „Wilhelma ",

Kaiserstraße 181.

8tkIiSNgS8U6ilS !

Junges Mädchen
sucht Stellung im Ge¬
schäft . Schriftl .Angebote mit
Gehaltsangabe an Hannat,
Kronprinzenstratze 22.

sucht Wirkungskreis in bess.,
frauenlosem Haushalt.

Gefl . Angebote erbeten an
F. Hinz, Rüstr. II . Schul-
stratze 72 (Villenviertel ).

Junges Mädchen
von auswärts , 21 Jahre alt,
in jetziger Stellung 5 Jahre,
sucht vom 1. 2. Stellung in kl.
best. Haushalt . Gefl . Angeb.
». nähere Ausk. bei Frau H.
Martini . R-, Bremerstr . 17. 1.

j Verloren
Schwarz. Muff, lila Futter,
auf dem Wege Holtermamfftr.,
Molkerei, vermutlichi. dortig.
Laden, verl. geg. Abzug, geg.
Belohn. Holtermcmnstr. 50, p.

Verloren eine Geldbörse
mit Festungsausweis . Gegen
Belohnung abzugeben

Kaiserstrabe 15, Part. r.
Abhanden gekommen am

Montag  vor dem Hause
Werftstratze11 ein

Nr . 633181, „August Jacoü, .",
Wiederbringer crp . Belopug.

Brotfabrik M . Henning,

SkM-MÄ

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfennig.
G.m.b .H.,mit Dctekt.-Abteil«
iet;tBerliuW .,Kursürslend .l ?«
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'1s.S letsts ScKuveußNis.
Ditz VLEorm: vr. DOWMIM.

„2um alten ssntr"
Sismarckrstr. 71.

izillodlosrekt
V̂rv r-x-Q^usprvô l'irbeL̂

KlißpvÄ Obi»rrttarr.

Arbeitgeber für das Tischlergeismbe.
Die diesjährigeGenekal-DttfaMlung

imdet statt am Donnerstag , den L7 . ds . Mts ., nach-
mittags 3 Uhr m der Gewerbeschule. Tagesordnung
wird durch Rundschreibenbekannt gemacht.

Der Vorstand . W. Frank ?.

, StäbtifcHer Arbsits-
unö WoHnurrgsrrcrchwsisWüstlingen.

KicfsöienstmecbesteCe.
Arbeitsvermittlungsstelle stir dieGenesenden-Kompagnie!
Wilhelmshavmerstr. W, Nathans. Fernspr. 7S». 11tzL.

I Geöffnet von 8—1 Uhr vorm. u. SVz- sr/g Uhr nachm.

Gesucht werden : Kupferschmiede, Bauschlosser, 8

Klempner, Eisendr̂ her, Meäjaniker, Schlager , Ma- ^schinenbauer, Schiffbauer, Kesselschmiede,
lagenschmrede, Tischler, Modelltischler,

und
NNd

Bauarbeiter , Maurer. Dachdeckers'Ofensetzer, Zim-
mersr, Steinsetzer, Matrosen. Heizer. Maschinisten,
Nachtwächter, Tagwächter, Buchbinder, Schweizer»
degen, Kassenbote, Bootsbauer , Handlanger, Schalt-
brettwärter , Gelegenheitsarheitsr , Aufseherfür Fuhr-

am Orte und nach auswärts , Plätterinnen , Stunden-Mädchen, Waschfrauen.
Stellen suchen ; Hausdiener, Kutscher, schulsr. Laüs-

burschen, Näherinnen, Reinmachefräuen, Gelegen¬
heitsarbeiter . geübte Kaufleute, Nebenbeschäftigung,
Bürogehilfinnen (Anfängerinnen).

Zu « rieten gesucht : möbl. Zimmer, Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. leere Zimmer mit Kochgelegenheit. 2—7rcur-
mige Wohnungen,

Zu vermieten : gnt möbl. Wohn» und Schlafzimmer,
mobl. Einzelzimmer.

— hochprozentig —
vorzügliche Beigabe für
Schweine und Geflügel,

Zu haben bei den bekannten
Verkaufsstellen und

ZernMiWsktelle
zms Bezüge von ROrwW-

uW Futtermitteln.
Geschäftsleiter: Antoni va«

der Laan , Leer i- Ostfr.

Visiten
Karlen

mie MsgwM
rrsräsn sauber,
acdnellu .biUZst
anzsksrtiZt von

WOMMMM
Dt, . Süss,  iVll .ivsn.
Lroupriürsnstr . Rr. 22.

ASMSN find.zw.Abwatt . ihr.
»tttllku Niederkunftfrdl. str.
Viskr. Ausn. Schöne ruh.Lage,
gr.Gatten ,Bad»gute Verpfleg.
Hr.Maria Körner. Hebamme,
Aitterstr. 143. Hamburg 23.

in schristl. Arbeiten, ev. Ma¬
schinenschreibenu. Stenogra¬
phieren. von jungem Mädchen
für die Abendstunden«gesucht.
Schristl . ,Angebote an Weher,
Kronprinzenstraße 22.

für Wiederverkänfer , die
gröstto Answahl»  alle
gangbaren Marken , sofor¬
tige Lieferung.

MlkSxrnM.
FernsprecherRoland 333.

SkMil 8r«8
hlllMMUllliMMM
Aarisnstr . 2. (llotupk. IE.

Mä - M  klut-

? 3 k'lcKsU8.

S0L » » dsLa , ÄSL 12 . Januar,
' adsnäs 8-1ö Mir ? ,.

IlN MI » KW
liu .?tHpisl in 3 ^ ukeUss » von t) . Llumentllsi

unä v . LaäeldurZ.
Sonntag, äsn !3. lsnusr , naokmittag» 4 lltir,

an erwässists » kreisen : . .

Aidsväs  8 .13 -vkr:

Im Ml » Me!
Lsrtsn rn 3. 2, l List, unä SO kt . in I -ollsss Lucll-
daoäluvK , Loonshr .. unä Nisws ^vrs -LÜAarrsn-
Hsscbllkt, Loks vöker - unä Rismarckstrasse.
Lartsv cur Sonntas - IsaskmittLLvorStsUuvK

sinä nur bei Msmszmr au Kaken. .

Hi ' iegsMMplÄMIe
77?

8sm>tsg, äen 13. tamisr 181L, absiuls 813 Ukr:
im 8ss !e äse 6s >>vcrdê i,ule, llosnstrasss Sl:

Möllsrliolung

ank§ 6LoZsn. L Stück 30 kt.
smä vorrätig

klickillÄckHMötz8 iagMtkz

W

rlMMMei sL
Reichs patent. Prosp. gratis.

ISauitas -DepotHalle a.S .1K3.

- 8 sg >IM - - dSIIlI
Nit« iiksac!s : Iisu »aas (Sopran". Pr!, kokaritt
(^ >v , llerron Svtuvsd« (Isnor ) und itammmin
(Ssriton ). perrrsn MItschks(Vsläkorn ), Sokavkt
(Klavior), 0r , teurer (VioHns), Kiintlisr lVioln)
«nä Meko lVinIonosÜo). B>Vortrngsfolge : Ino
stir VinükiS, Visirlkorn uncl itlavier . op. 48 . —
Usdes !ie<ler -Uaksr kur 4 8 'mgsiimmsn u. Klavier
ru 4 päiiäen, op. 32 . — i. Üusrtott stir Violino,
Srairolis , Violoncellou. Klavier in g-moll, op.ZS.
Ksrion ru hik. 3.—, L.— uncl lSalkon ) i, — in
Memê ors 2 !gsrren -6ssokäst , Loks SIsmarck»
uncl Söksrstrsdse , lotmcs Luokksnlllung, lloon
sirssse , eovls an der ^ dsnüillwes- - -

M » v Look Lurss LoLt!
'ISKst'ost adöüäs 8 Mir

a » WiMMle YWIm.
Ilütsr »aäsrera:

8 Ls kosoLsL VMAraueo.

RoLkKM - Lottrrsr
Mit seüasr stayLHNKrrsssväeQ Lrimürat -Kkicrs

„Mn mAtsriSssr Llyrci". .

M M

Vorvsrkauk von 10—1 anä naostm . von 5 Vttr
an . — Lksstsr -ksrnsprscksr 37.

Äsndgpapksn - Vsksin
8ts !rs - 8el >i-s>

«lilkslnisüsvsn.

Die KcsjDr . Gemrilxersiimliiiis
findet am Donnerstag,  den 1 v . Januar LSL8,
i(n kleinen Saal des PMHauses statt- i

Tagesordnung : ! . Jahresbericht für 1S17. —
2. Kassenbericht. — 3. Büchereioericht. — 4. Neuwahl des
Vorstandes. — 3. Verschiedenes. .

Die Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliche?
Erscheinengebeten. Beginn pünktlich 7 .4S Uhr abends.

. _De r Vorstan d.

«ÜlV
zum Umpressen und Wasthen«werden schnellstens erbetenzum umprenen und WaMen «werden schnellnens eroeren
utn möglichst prompt liefern Ar können Ab 1. Februar
Mtt eia Preisaufschlag von 2S vom Hundert ein.

Putzhaus Tasse.

Acker - Pacht . Hansa - Viertel.
Die Pächter, welche ihren vorjährigen Acker wieder

pachten wollen, werden ersucht, sich bis zum 20. ds. Mts.
zu melden. Die Pacht ist bei der Pachtung fürs ganze
Fahr zu bezahlen. Da ? Quadratmeter kostet K Pf.

Bodengesellschast Wilhelmshaven -Bant.
W- Reis,  BiSmarckstr. 133, II.

ü/'s t ŝ/ '/o - o/iA 7°oehksn ss
wek rksm fla/so/ '/w/iest ?!

öüs ^/sukaaok s
6/S V7SLkhos^/'oa s/o ^ «w2 «L0,AS/r

Ge.jue.F.M.LapMwbeegE
«ock/ >an § sb . §/svo ^/stF. E

^om - o/ -F, i/aoosr - 7S/S . ^

Fs/o « t ŝn/oönoA w/k
LLssüsLL LKAASUÜSI 'F»

! 7'oobks/' «kos //s^ o On. »f. F.
^a/lpoobo/ 'A «ack »swo/ ' ? >a « 6s-
/nah//o -t§ak̂ s Fsb. §/svs^/oA bs»

! sb/ >» /ob ou'o^ § aa^ o F̂ö - sork
! ««iroro/ ^ o»

LküÄM
: 6ös/>/s«ko«wk §ss.
! tL L „ Kooo'^

W»L.
G

L

Aülkk-
Theater.

Gastspiel Kurt Hagen mit
seiner erstklassige«

Operetteu-Sesellschaft.

Heute und folgende Tage:
Neuheit ! Neuheit!

LMW

IlMU!

IM - Vsi ' ißtß

klMMM
Loks Srsmei'- uns Lrsnrste.

KvrvkLLlti'ASK Lünstlsi-
krvgrsism.

^nZSQsbw . AswMicksr
KlukcQtbolt,.

Vornskm ! Osssnt!
^

V . S.
ösntor Süi gsrgsi -ten.

P.'iBrck von
4 Ilde an:

Am Domterstag . 18.Jan . 1818
abends 8 /̂g Uhr,

im Vereinslokal (Biintingl:

AllMWWIllIMM
Tagesordnung:

R̂echnungslegung. Wahlen.
Verschiedenes. >

Der Vorstand.

vsokSp ' s
Jeden Mittwoch und Sonntag

»« Konrk «7 «»
KK

Mitwochs SInfang7 Uhr. Sonntags Anfang4 Uhr

M . M ! e»
tuivelisr uncl Lairlsostmivll
10 hcksrtttLtlrstte 10

krillantyn

OoIci ^ Lten

8i ! ber >vaten

korirrZstrsnä VinKsNA rr?i-
rsnäsr Asudsitsn / in allda

Artikeln äsr Ltancks.
Qrosss Ämsvakk "— IksMs

VsäisnnnK.
Lnsrkount ,auverNssiKS tts-

rstunH.

M . kumien
tu^ slisr unll Koicksvlimiel!
10 »IsmIatstrsK « 1V.

Rüstringsr

I
Muio

2sptra ! s.
°>Dsivpt, « « - 1- §

728 . I
Sabe einiae Tausend

abzugeben.
A «g, Coors,

Selddarlehne v.Biirg.,a.Dam .,
a. Schuldsch., Wechsel. Werip-,
Hyp.üsw.Ratenabz,Fe.Gollie-
mann , Berl .-Halensee- Rückp.

Nackpukr
! 31. Vsrsmdsr 1917 Kat iwssr 8pNI
l kaSZSN-Luedkaltsr

8m kritt kküIkeLtz!
(lulsroMisr ä . I ..

san äsr V7sstkront äon Lsläsntoä iürs Vator-
lanä srlittsn.

Wir vrsräsn rlsm xkliokttrsnsn Lsawteu.
äsr rvükrsnä äss LrisZss 2 Üalles llsi uns tLtiZ
vear uncl unser volles Vsrtransn Katts , sia j

Iskrsnäss Lnäsnksn dsn akron.
RürtrinZsn , äsn 9. flanunr 1918.

StN .äLmusLshr « .L
Ür. Lusksn.

Kessogvst 'sm „ Anon " , Mikelmsksvsn.

»slvknu § !
Osn 3vläsntoä tllrs ^ atsrlanä srlltt im !

lVsstsn unser lanNLllrig -ss treues NitAlieä . äsr!
! Hvnkmaun I

krilr ksulsek«
! im Liter von 39 flakrso.

"iVir vsräsn ikm stets sin skrsnäss Xn-
!äenlrsn llevallrsn,

Id «'»' V » I 8t » HÄ.

I l ^ aokpuf!
-Lm S. flanuar 1918 starb im Uarins -l -aeaistt ,

Vsääsl nach lanAsm sckvesrsm Dsiäsn äsr

UMe-MiMlLter-vöeküppMskr

kucloik Vsgt
l vis ^ dtsilunK vsrllsrt in ikm sinsn jungsn,
skostounASvollen , Lusssrst tkelltissn Ln ^ s-
^llYri'Asn , äsr änrell sein krisellss Lultrstsn sieb
!äis LIunsiZuna seiner Vorx-ssststen unä äie
.liiöds Seiner Ivamsraäsn srveorbsn Kat.

Kein Haräsnken ivirä in Vkrsn Kakaitsn
vsräsa.

i IVilksIMskavso, ' äsn 8. lanuar 1S18.
»Wmmllo üerZ.Mg. Ii.Merk-VIviüan.^

V . Vsjtzlislur,
Lorvottsnkapit .ä2 äsr ttoySrv»

rurä LorLMSQäsur.

wavhruk!
, ->iq s Lonnsdsnä , äsn S. ä . Mts ., starb iw

Aiarine -IiSLarstt Vsääsl nstck lanxsw sckveerem
l ŝiäsn rrassr lieber Lamsrsä , äsr .

Nllülie - riiliiineistek - odsWküiillkli

Ku § 8s ? k NZWL
Wir verlleren in ikm einen dssouäsrs Usbsn,!

Lamsraäen , äsr äurck sein kameraäsokaktllckss
Wsssn unser aller AunsiAunx sr -vordsn Kat . I

Wir -vsräsn sein ^ näsnksü edrsu . . '
Wiillslwsllaven , äsn 8. äanuar 1918,

Ois Xnßstiönigsn
ttsn ^lanns- ^siilmsistsl ' - Lsktion

ttsp N . Wsitt - Oivision.

Verla «. MMststleittrn « und Druck von Th . Suff . Wilhelmshaven . Kronv - inieuSraste
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